
Radfahren
EINE RUNDFAHRT DURCH DIE 
„SCHWARZEN BERGE“

Montenegro ist ein kleines Land aber auch ein Land der 
6XSHUODWLYH��+LHU�ÀQGHW�PDQ�GHQ�WLHIVWHQ�&DQ\RQ�(XUR-
SDV��HLQHQ�YRQ�QXU�QRFK�GUHL�H[LVWLHUHQGHQ�8UZlOGHU�
LQ�(XURSD�XQG�GD]X�QRFK�GHQ�JU|�WHQ�6HH�GHV�JH-
samten Balkans. 

Wege zum Radfahren gibt es viele, auch viele an-
VSUXFKVYROOHUH�6WUHFNHQ��DEHU�GLH�$QVWUHQJXQJ�
lohnt sich immer. Begeistern wird sie der Natio-
QDOSDUN�6NDGDUVHH��PLW�]DKOORVHQ�9RJHODUWHQ�XQG�
seinen traditionellen Fischerbooten in den kilo-
meterlangen Schilfgürteln, den alten Fischerdör-
fern, mittelalterlichen Klöstern auf kleinen Inseln 
XQG�DOV�.RQWUDVW�GHP�3URNOHWLMH�*HELUJH�PLW�VHL-
QHQ�VFKQHHEHGHFNWHQ�*LSIHOQ�LP�+LQWHUJUXQG�

Montenegro bietet viele zauberhafte, manchmal 
fast eigenartig erscheinende Landschaften, insbe-
sondere im Bergland. Auch nach Wochen im Land 
entdeckt man immer wieder etwas Neues. Nehmen sie 
VLFK�DXVUHLFKHQG�=HLW�XQG�QLFKW�]X�YLHO�YRU��%OHLEHQ�6LH�ÁH[LEHO�
für die kleinen Abenteuer am Wegesrand.
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Top 5 der Radrouten

'LHVH�I�QI�7RS�7UDLOV�YHUNQ�SIHQ�GDV�%HV-
te was Montenegro zu bieten hat - von 
attraktiven und abwechslungsreichen 
*HELUJHQ��EHU�*OHWVFKHUVHHQ�XQG�*H-
ELUJVÁ�VVHQ��ELV�KLQ�]XU�$GULD���ZLFKWLJHQ�
kulturhistorischen Denkmälern und male-
rischen Dörfern, in denen Sie freundliche 
*DVWJHEHU�NHQQHQOHUQHQ�XQG�HUIDKUHQ��
ZDV�WUDGLWLRQHOOH��PRQWHQHJULQLVFKH�*DVW-
freundschaft bedeutet.

1. Salzig und süß

0HHU�XQG�*HELUJH��'LH�XUVSU�QJOLFKH�
Seele Montenegros kennenlernen. 
9RQ�+HUFHJ�1RYL�ELV�]X�HLQHU�|VWHUUHL-
chisch-ungarischen Festung, über steile 
$QVWLHJH�]X�HLQVDPHQ�$XVVLFKWVSXQNWHQ��
Dann weiter durch Schluchten, über Ab-
gründe am Rand der Tiefe, über end-
lose, steile Abfahrten von der höchsten 
6WDGW�LP�%DONDQ��æDEOMDN��ELV�]XP�K|FKV-
WHQ�0DXVROHXP�GHU�:HOW��/RYþHQ��XQG�
�EHU����6HUSHQWLQHQ�ELV�]XU�%XFKW�YRQ�
.RWRU��GHP�V�GOLFKVWHQ�)MRUG�(XURSDV�

Länge: 628,93 km, höchster Punkt: 
1.952 m, niedrigster Punkt: 1 m

2. Entdeckungen im Norden

+LHU�ÀQGHW�VLFK�DOOHV��ZDV�GLH�%HUJZHOW�
ELHWHQ�NDQQ��WLHIH�6FKOXFKWHQ�XQG�7lOHU��
$XVVLFKWVSXQNWH��%HUJSDQRUDPHQ��(QW-
GHFNHQ�6LH�GLH�9LHOIDOW�YRQ�0RQWHQHJURV�
Bergen und die historischen Hinterlassen-
schaften vieler Jahrhunderte. Eine ganz 
besondere Region, die Sie in ihren Bann 
ziehen wird.

Länge: 390,16 km, höchster Punkt: 
1.932 m, niedrigster Punkt: 209 m
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4. Unendliche 
Landschaften

9RP� 6WHLQPHHU� ]XP�
*UDVPHHU�� (LQH� )DKUW�
über historische Wege 
und durch Schluchten deren 
*UXQG�QLH�YRQ�HLQHP�6RQQHQVWUDKO�
berührt wird. Durch Dörfer, die noch 
NHLQ�ÁLH�HQGHV�:DVVHU�KDEHQ�ELV�]X�2U-
WHQ��ZR�0LOFK��ÁLH�W��6HQVDWLRQHOOH�/DQG-
schaftsformen entlang des berühm-
ten Durmitor-Rings im gleichnamigen 
'XUPLWRU�1DWLRQDOSDUN�XQG�GDQDFK�YRQ�
der Tara über den ‚Elfensee‘ und zurück 
über das antike Medun.

Länge: 416,33 km, höchster Punkt: 
1.914 m, niedrigster Punkt: 31 m

3. Der magische Osten

9LHOH�5DGIDKUHU�VLQG�GHU�0HLQXQJ��GDVV�
GLHVH�7RXU�GXUFK�GLH�VFK|QVWHQ�*HELUJH�
0RQWHQHJURV� I�KUW�� %MHODVLFD�� .RPRYL�
und Prokletije. Die Landschaften sind hier 
so abwechslungsreich, als ob sie hunder-
te von Kilometer entfernt wären. Aus der 
(LQVDPNHLW�GHV�*HELUJHV�NRPPW�PDQ�LQ�
dünnbesiedelte Regionen, aus grünen 
Landschaften in das Blau der Seen und 
)O�VVH��YRQ�)HOVHQ�XQG�.OLSSHQ�]X�:HLGHQ�
und Wiesen - ein Fest der Sinne, das kei-
nen Radfahrer gleichgültig lässt.

Länge: 305km, höchster Punkt: 2.162m, 
niedrigster Punkt: 665 m

5. Sagen am Wasser

9RQ� &HWLQMH�� GHU� N|-
QLJOLFKHQ� +DXSWVWDGW��

über die Bucht von Ko-
WRU� ELV� ]X� GHQ� VFKLOÀJHQ�

8IHUQ�GHV�6NDGDUVHH�1DWLR-
QDOSDUNV�� 'HU�:HJ� I�KUW� GXUFK�

einen zauberhaften Kastanienwald 
QDFK� 8OFLQM�� HKHPDOV� +DXSWVWDGW� GHU�
3LUDWHQ�� 1LFKW�ZHLW�ZHJ�GDYRQ� ÀQGHW�
man den ältesten Olivenbaum Euro-
SDV��DEHU�DXFK�$GD��HLQHQ�EHNDQQWHQ�
Nudistenstrand.

Länge: 237,17 km, höchster Punkt: 787 m, 
niedrigster Punkt: -2 m.

EUROVELO 8
Die  Strecke dieses montenegri-

nischen Radwegs führt entlang der 
Bucht von Kotor, dem südlichsten euro-
SlLVFKHQ�)MRUG��XQG�LVW�YRQ�VSHNWDNXOlUHU�
6FK|QKHLW�9RQ�+HUFHJ�1RYL�QDFK�.RWRU��
81(6&2�:HOWHUEHVWlWWH��XQG�ZHLWHU��EHU�
&HWLQMH�ELV�]XU�+DXSWVWDGW�3RGJRULFD��
9LHOH�6WUHFNHQ�N|QQHQ�GDV�JDQ]H�

Jahr hindurch gefahren 
werden.
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ZAHLEN
Die Radfahrer verfügen über

3.000 KM
Radwege im ganzen Land.

)�U�hEHUQDFKWXQJHQ�HPSIHKOHQ�
wir die beschilderten Bed &Bike 

Betriebe.
Obgleich alle Wege markiert sind, 

sollten Sie die Fahrt nicht ohne 
*36�*HUlW�XQWHUQHKPHQ��'LH�

Beschilderungen werden zwar re-
JHOPl�LJ�JHZDUWHW��GLH�H[WUHPHQ�

Wetterbedingungen fordern je-
doch ihren Tribut.

)�U�5HSDUDWXUHQ�XQG�ZHLWHUH�+LOIH�
wenden Sie sich bitte an lokale 

Radfahrvereine; in manchen Städ-
ten gibt es auch Privatwerkstätten.
.RQWDNW�I�U�1RWUXIH��2SHUDWLYHV�
Kommunikationszentrum, Sektor 
für Notfälle und zivile Sicherheit 

Tel.112; Bergrettungsdienst Mon-
WHQHJURV�7HO������������������
(�0DLO��JVVFJ#JVV�FJ�PH 
:HEVHLWH��ZZZ�JVV�FJ�PH�

NÜTZLICHE INFOS
Weitere Informationen

radfahren.montenegro.travel
http://www.eurovelo8.com/

countries/montenegro
http://ZZZ�SHGDODM�PH�HQ�


